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Amtsblatt
für die Slaüt Witövaü .

Erscheint Dienstags , Donnerstags und SamStagS
Bestellpreis vierteljährlich 1 Mk. 10 Pfg . Bei allen wärt ,
tembcrgischen Postanstalten und Boten im Orts - und Nach ,
barortsverkehr vierteljährlich 1 Mk . 15 Pfg . ; außerhalb

desselben 1 Mk. 20 Pfg . ; hiezu 16 Pfg . Bestellgeld .
Hiezu : Illustriertes Svunta

-LdL Anzeiger
für Witdöa d u. Mmgsvung .

Die Einrückungsgebühr
beträgt für die einspaltige Petitzeile oder deren Raum 8 Pfg .,
auswärts 10 Pfg ., Reklamezeile 20 Pfg . Anzeigen müssen
den Tag zuvor aufgegeben werden ; bei Wiederholungen

entsprechender Rabatt .
gsblatt und während der Ssilrm : Amtliche Fremden liste .

Nr. 54 j Donnerstag, den 7 . Mai 19L4 I 50 . Jahrgang.

Mmks und die Der. Staaten .
Da< Wesen eines Waffenstillstandes — so

glaubte man wohl bisher, besteht darin, daß die
Waffen ruhen . Nicht so um Veracruz . Da zieht
der von den amerikanischen Kriegsschiffen aus der
Stadt verdrängte General Huertas, Maas , jetzt
mit einer starken Macht, man spricht von 12000
Mann , gegen die Stadt heran . Die ermutigten
Mexikaner fordern bereits Räumung der vor¬
geschobensten Stellungen der Amerikaner. Diese
ihrerseits verstärken sich fortgesetzt , so daß die
Mexikaner einen Vorstoß auf die Hauptstadt be¬
sorgen und ihre Gegenmaßregeln treffen. Aber
auch hier ist es der amerikanischen Dollardiplo¬
matie gelungen, Huerta einen Gegner aus dem
eigenen Land gegenüberzustellen, der ihnen die
schwierige Aufgabe abnimmt und die Kastanien
aus dem Feuer holt . Der Rebellengeneral Za¬
pata, der die südlich von der Hauptstadt gelegenen
Staaten Morelos und Guerrero seit Jahren un¬
sicher macht , will nun vor Mexiko die Rolle über¬
nehmen, die im Norden Villa und Carranza spielen .
Zapata ist ein alter „Bekannter " von Huerta .
Als die gegen Porfirio Diaz ' Regierung gerichteten
Umtriebe im Jahre 1910 begannen, wurde der
damalige General Huerta von Diaz mit der
Niederwerfung Zapatas betraut, und er stand
gegen diesen mehrere Jahre schon im Feld, bis
Diaz gestürzt und Madero durchgedrungen war.
Diese alten „Beziehungen" werden auch der Grund
sein, weshalb Zapata von vornherein schon das
Todesurteil über Huerta der Mitwelt verkündet.
Nur : auch mexikanische Bären muß man erst
haben, ehe man ihr Fell verteilt . Die Auf¬
ständischen im Norden aber, so wenig sie sich auf
einen Waffenstillstand einlassen wollen, wehren sich
doch noch gegen die Liebe der Amerikaner. Sie
kündigten dem amerikanischen Admiral Mayo vor
Tampico an, falls irgend eines seiner Schiffe ver¬
suche , in den Panuco-Fluß hineinzufahren, würden
die Oelbehälter oberhalb der Stadt geleert und
das Oel angezündet werden. Das wäre das Ende
der Stadt, nach der dis Begehrlichkeit der Ver¬
einigten Staaten in erster Linie gerichtet ist .

* **
Washington , 6 . Mai . Das Kriegsdeparte¬

ment erhielt aus Veracruz die Meldung , daß die
mexik . Bundestruppen an der Bahnlinie von Vera -
«ruz nach Mexiko Minen angelegt haben, um die

Zerstörung der Linie vorzubereiten, für den Fall,
daß die Amerikaner versuchen, den Marsch auf
Mexiko zu unternehmen. — In Galveston werden
4 Transportschiffe zur Absendung weiterer Truppen
nach Veracruz bereit gehalten. — Der deutsche
Dampfer „ Apiranga" ist am 3 . Mai von Veracruz
über Tampico mit Flüchtlingen nach Mobile
abgefahren.

Washington , 6 . Mai. Wie Admiral Mayo
meldet, dauern die täglichen Feuergefechtezwischen
den Bundestruppen und den Aufständischen bei
Tampico fort . — Admiral Badger hat an das
Marinedeparlement berichtet , Huerta habe den
Zollbeamten in allen Häfen des Staats Veracruz
verboten, nach Häfen in den Ver . Staaten bestimmte
oder von dort kommende Schiffe abzufertigen.

Torreon , 6 . Mai . General Villa hat die
Aufforderung der Anhänger Huertas, seine Streit¬
kräfte mit ihnen zu verbinden, um die Amerikaner
zurückzutreiben , abgelehnt.

Mk dkchchk« Retter in Dernr«j.
Berlin , 6 . Mai . Ueber das Rettungsmerk

des Kapitäns Köhler in Veracruz erzählt ein
geflüchteter Deutscher , der Hotelier Otto Förster :
Ich bin aus Monterey durch die Rebellen vertrieben
worden und flüchtete mit meiner Frau und drei
Kindern nach Tampico . Das dortige Eingreifen
des deutschen Kapitäns Köhler vom Kreuzer
Dresden habe ich miterlebt . Die Vorgänge spielten
sich so ab : Am 24 . April hielt auf die Nachricht
von der Einnahme von Veracruz durch die
Amerikaner der Gouverneur von Tampico eine
Brandrede , in welcher er alle Bürger von Tampico
aufforderte , alle Fremden zu morden. Der Pöbel
marschierte nach dem Hotel, wo 150 Amerikaner,
meist Frauen und Kinder, wohnten . Unterwegs
wurde die Flagge vom amerikanischen Konsulat
herabgerissen, während die britische Flagge auf dem
Gebäude der englischen Oelgesellschaft salutiert
wurde . Der Mob demolierte dann die amerikanische
Apotheke und drang in das Hotel ein . Da erschien
Kapitän Köhler, drängte sich durch die tobende
Menge und forderte, daß binnen einer halben
Stunde die Ruhe wieder hergestellt sei, andernfalls
werde er die Straßen mit Geschützen säubern
lassen . Der Gouverneur , hierdurch eingeschüchtert ,
ließ das Hotel durch die Polizei absperren. Doch ,
dauerte der Krawall noch an . Darauf landete s

- Kapitän Köhler Matrosen und ließ die Amerikaner
in Barkassen nach der amerikanischen Jacht Wild
Duck bringen . Die Jacht hatte er angewiesen,
die deutsche Flagge zu hissen , da die Mexikaner
ihr sonst nicht die Einfahrt in den Hafen gestattet
hätten . Die Dresden war bereits mit Flüchtlingen
voll besetzt . Tags darauf brachte Köhler noch
2500 Ausländer in Sicherheit auf die außerhalb
des Hafens liegenden amerikanischen Kriegsschiffe .
Köhler war bei den Ausländern der Held des
Tages.

Flus Württemberg .
Stuttgart , 6 . Mai . Beim württ. (13 .)

Armeekorps werden die Rekruten in diesem Jahre
wie folgt eingestellt : Rekruten zum Dienst mit
der Waffe bei der Kavallerie , der Bespannungs¬
abteilung der Fußartillerie, dem Train und die
Fahrer der Maschinengewehr-Komp, und des Schein¬
werferzuges am 6. Oktober. Die Rekruten der
Infanterie einschl. Jnf . -Regts . Nr . 12S, Feld¬
artillerie , Fußartillerie und dem Pionierbat. 13
am 15 . Oktober 1914 .

Herrenberg , 5 . Mai . Bei dem heute nach¬
mittag über das Ammertal niedergehenden Gewitter
wurde der 27jährige ledige Sohn der Witwe Roth
in Altingen beim Ackern vom Blitz erschlagen .
Das Pferd blieb unberührt . Im Vorjahr verlor
die Witwe ebenfalls einen Sohn, der eine Treppe
herabstürzte und sofort tot war.

Dußlingen , S . Mai . Der von hier gebürtige
Karl Klett ist in Tübingen in eine Schlägerei
verwickelt und in den Kops geschossen worden,
sodaß er in der Klinik gestorben ist.

Kirchheim u . T -, 5 . Mai . Gestern abend
ist auf dem Hauptbahnhof der verheiratete Hilfs¬
wärter Rietheimer durch Ausgleiten auf feuchten
Eisenteilen zwischen 2 Eisenbahnwagen geraten.
Es wurde ihm der Unterleib zerquetscht , sodaß
der Tod kurz nach dem Unfall eintrat .

Der FuhrmannChristian Vatter inOwen -Teck
wurde von einem ausschlagenden Pferde so an den
Kopf getroffen, daß er sofort tot war.

Hall , 6 . Mai . Auch Heuer wieder soll hier
am Pfingstmontag das historische Festspiel „Ueber-
gang der Limpurg an Hall" aufgeführt werde».
Nachmittags findet im Anschluß an das Festspiel
ein historischer Festzug statt, der durch neue Gruppen
bereichert wird . Lohnt sich jederzeit ein Besuch
unserer durch ihre landschaftliche Lage, wie durch

Die Testamentsklausel .
Roman von H . Courths - Mahler .

Machdruck verboten.)
Arnim lächelte .

, „ Er soll nur kommen , ich bin froh, wenn ich
mit einem Menschen ein vernünftiges Wort reden
kann . Mich stört der Inspektor keinesfalls.

"
„ Gut, das will ich ihm mitteilen, ich muß

ohnedies noch aufs Schloß, " sagte Beckmann in
seiner etwas steifen , bedächtigen Art . Dann räus¬
perte er sich, rückte seine Brille umständlich zu¬
recht und fuhr mit der Hand an seinem Nasen¬
rücken herab.

„ Ich habe nun noch ein Anliegen, Herr von
üyden . Es betrifft die beiden Damen, deren
Gastfreundschaft Sie genießen. "

Arnim horchte interessant auf.
„Bitte, sprechen Sie .

"
erzählte nun von den mißlichen Ver-

Mtmssen der beiden Frauen und berichtete , daß
Friedrich Leyden die Absicht gehabt hatte, den
teinen Besitz zu kaufen. Er sei nur durch seine

A °M " t an der Ausführung dieses Planes ver¬
hindert worden. Ob Arnim gewillt sei, das An-

ru erwerben. Der Kaufpreis betrage000 Mark und den Damen würde ein großer

Gefallen damit erwiesen . Hauptsächlich Eva Marie
sei an der baldigen Regelung der Angelegenheit
gelegen , da sie den Kaufpreis ihrer Stiefmutter
zum Unterhalt überweisen wolle und sich selbst
irgend einen Wirkungskreis zu schaffen wünschte ,
der ihr den Unterhalt sicherte.

Arnim hatte aufmerksam zugehört und seine
Augen verrieten eine angenehme Ueberraschung.

„ Frau Professor Delius ist nur die Stiefmutter
der jungen Dame ? "

„Ja , und soviel ich von Scheveking höre, stehen
die beiden auf einem sehr kühlen Ton mit einan¬
der. Er behauptet, die Frau sei nicht nur am
Ruin, sondern auch am frühen Tode des Professors
schuld. Fräulein Eva Marie habe den brennen¬
den Wunsch , sich von ihrer Stiefmutter zu trennen .
Ob das alles genau stimmt, weiß ich nicht.
Scheveking hält von den Frauen im allgemeinen
nichts , von Frau Delius aber, wie es scheint, noch
weniger wie nichts . Ungefähr wird es aber so
sein, wie er spricht, das kann man leicht heraus¬
finden, wenn man die beiden Frauen zusammen
sieht.

Arnim nickte zustimmend mit dem Kopfe und
sah sehr nachdenklich aus . Dann sagte er lebhaft :

„Natürlich bin ich bereit, im Sinne meines
Vorgängers diesen Kauf abzuschließen . Ich bin

ja ohnedies verpflichtet zur Dankbarkeit . Sagen
Sie , Herr Rechtsanwalt — kann man den Kauf¬
preis mit irgend einer Begründung erhöhen ?
Die Damen haben durch meinen Aufenthalt mehr
Ausgaben , es ist mir peinlich , in ihrer Schuld zu
bleiben. Könnte man sich da nicht unverfänglich
revanchieren ?"

Beckmann strich wieder an seinem Nasenrücken
herunter und nickte dann bedächtig.

„Gewiß , das könnte man tun . Sagen wir
also rund vierzigtausend Mark . Dann haben Sie
sich glänzend abgefunden und die Frauen werden
froh sein, einen höheren Preis zu erzielen .

"
„ Gut, einverstanden.

"
„ Ich werde mich dann nachher sofort mit den

Damen ins Einvernehmen setzen und die Sache
regeln .

"
„Tun Sie das , lieber Herr Rechtsanwalt .

Und bitten Sie zugleich die Damen , ruhig im
Hause wohnen zu bleiben, so lange sie nicht an¬
dere Unterkunft gefunden haben . Das HauS bleibt
zu ihrer Verfügung , so lange sie es benützen wollen."

Beckmann verneigte sich.
„Ich bringe Ihnen dann gleich noch Bescheid ,

ehe ich fortfahre . ."
„Bitte, tun Sie das .

"
Beckmann ging und Arnim blieb allein . Die



die Fülle herrlicher Baudenkmale und Kunstwerke
aus der Vergangenheit ausgezeichneten alten Reichs¬
stadt, so dürste das Festspiel, das nun schon seit
einer Reihe von Jahren regelmäßig am Pfingst¬
montag aufgeführt wird, noch einen besonderen
Anlaß bieten, der alten Salzstadl einen Besuch
abzustatten.

Ellwangen , 6 . Mai . Oberlehrer Kienzler
in Jagstzell ist noch immer nicht außer Lebens¬
gefahr . Sein Zustand gilt sogar als verschlimmert
und es hat sich als notwendig erwiesen , heute
eine nochmalige Darmoperation an ihm vorzu¬
nehmen. — Das Schwurgericht hat den S7 Jahre
alten früheren Postinspektor Schmid von Wasser¬
alfingen wegen Unterschlagung von 7000 Mk . zu
einem Jahr Gefängnis verurteilt .

In Hausen o . R . ist auf dem Hofgut Ober¬
rotenstein ein Oekonomiegebäude samt dem Stall
eingestürzt. Der Melker erlitt erhebliche Ver¬
letzungen .

Ravensburg , 6 . Mai . Bei Möllenbronn
ist der Luftballon „ Gotthard " von der Züricher
Luftschiffergesellschafl mit 4 Insassen gelandet.
Die Luftschiffer waren in Basel aufgestiegen . Auf
Schweizer Boden hatten sich bei niederer Fahrt
einig» Buben das Vergnügen gemacht , das 100
Meter lange Schleppseil des Ballons zu fangen,
um einen Baum zu wickeln und den Ballon eine
Viertelstunde festzuhalten.

In S echtenhausen schlug der Blitz in den
Stall des Wirts Egetenmeyer und tötete drei
Stück Vieh . Ein Brand ist nicht entstanden.

Aus Staöt , Wezivkunü Umgebung
Wildbad , 7. Mai . (Eingesandt zur

Krankenhausfrage .) Die bürgerlichenKollegien
haben eS abgelehnt, den Wetzel '

schen Platz (Kappel¬
berg) als Bauplatz für ein Krankenhaus anzukaufen.
Sie haben damit den Nagel auf den Kopf getroffen.
Er ist da der Umstand gemeint, daß in unmittel¬
barer Nachbarschaft die beiden Kirchhöfe liegen.
Es wäre ein sogenannter Schwabenstreich gewesen ,
wenn sie ihr neues Krankenhaus just neben den
Kirchhof gesetzt hätten , während es an sonstigen
guten Plätzen nicht mangelt . Daß man die Auf¬
fassung, als ob die nächste Nachbarschaft von
Kirchhöfen für Krankenhäusler gemütlich nieder¬
drückend wirken könnte , als Gefühlsduselei be¬
zeichnen kann, wird zugegeben . Trotzdem wird
diese Auffassung von weiten Kreisen geteilt. Die
Insassen des Krankenhauses gehören fast durchweg
den einfachsten Bevölkerungskreisen an. ; deren
Gemüt steht (gottlob !) noch sehr differenzierten,
seelischen Eindrücken offen . Bei der Krankenpflege
spielen neben körperlicher Zweckbehandlung geistige
und gemütliche Einflüsse eine sehr wichtige Rolle,
solche sollen daher blos freundlicher, ermunternder
Natur sein . Im grellen Gegensatz hiezu stelle
man sich nun die Gefühle der Kranken vor, welche
sie beschleichen müssen , wenn sie jeden zweiten oder
dritten Tag einen feierlichen Leichenzug an sich
vorüberziehen sehen . Aber allein schon das stete
Bewußtsein , in nächster Nähe des Ruheplatzes
der Toten als schwer Leidender an die Kranken¬
matratze gefesselt zu sein , kann quälend genug
wirken, um einen Kranken noch kränker zu machen .
Man denke nur an schlaflose Nächte, wie sie
Kranken meistens beschert sind ! — Diese sehr
wichtige Seite der Sache hätte meines Erachtens
vor allem in Betracht gezogen werden sollen . Ich
denke, deshalb hießen wir Menschen , weil wir
neben allem Nötigen auch stets an die gemütliche

Diakonissin war zu einem Spaziergang beur¬
laubt. — Er mußte lebhaft über die eben em¬
pfangene Mitteilung Nachdenken.

Daß Eva Marie nur die Stieftochter dieser
Frau war, rückte für ihn die Angelegenheit in
eine ganz andere Beleuchtung. Und daß sich die
junge Dame von der älteren zu trennen wünschte ,
sprach sehr zu ihren Gunsten . Würde es sich da
nicht leicht vermeiden lassen , diese gräßliche Frau
bei sich zu sehen, wenn er sich wirklich entschloß ,
um Eva Marie zu werben.

Der Gedanke, dieses junge Mädchen zu seiner
Frau zu machen , begann Wurzel zu schlagen .
Uebereilen würde er natürlich nichts. Erst wollte
er sorgsam sondieren und prüfen, ob diese Wahl
die rechte für ihn sei. Es eilte ihm ja nicht mit
einer Entscheidung. Aber ernstlich in Erwägung
ziehen ließ sich dieser Umstand.

Daß Eva Marie möglicherweise seine Hand aus -
schlagen konnte, kam ihm nicht in den Sinn. Im
Gegenteil glaubte er, daß sie gern einwilligen
würde, seine Frau zu werden, denn eine Heirat mit
ihm würde sie der Notwendigkeit entheben, in
abhängiger Dienstbarkeit ihr Brot zu verdienen.
Er glaubte, so gut er sich des reichen Erbes wegen
entschloß , ein ungeliebtes Weib zu freien, so
gut würde sie ohne Bedenken in eine Heirat mit

Seite einer auszuführenden Sache denken sollen .
Und deshalb gehört ein Krankenhaus nicht neben
den Kirchhof , in Wildbad umsoweniger, als schon
das neue schöne Schulhaus ausgerechnet — neben
den Kirchhof zu stehen kommen mußte . —r.

Freuden st ad t, 6 . Mai. Auf einem über¬
aus stark besuchten Diözesanverein wurden die bei¬
den Nachbarkollegen Pfarrer Krauß in Schwar¬
zenberg und Pfarrer Knapp in Besenfeld ver¬
abschiedet , die nach 14- und lOjähriger Wirk¬
samkeit den Schwarzwald verlassen und nach
Weingarten bezw . Kemnat übersiedeln. In ern¬
sten und launigen Abschiedsreden und heiteren
Gedichten kam die Beliebtheit zum Ausdruck, deren
sich die beiden Scheidenden im Kreise der Kollegen
erfreuten.

Verschiedenes .
Berlin , 7 . Mai . Im Reichstag stand am

Dienstag der Militäretat auf der Tagesordnung .
Wie immer an solchen Tagen , war das Haus
stark besetzt. Im Bordergrund des Interesses
stand der Kriegsminister v . Falkenhayn ,
der u. a . berichten konnte , die neuen Verbände ,
die erst am 1 . Oktober zusammengetreten seien,
seien am 6 . Oktober bereits im kriegsbereiten Zu¬
stand gewesen . Der Mannschaftsersatz konnte
nicht nur mit Leichtigkeit gedeckt werden, es bleiben
noch 38000 vollkommen taugliche Mannschaften
übrig, die nicht eingestellt werden konnten.

Berlin , 6 . Mai . Im Reichstag macht sich
bereits Feriensehnsucht bemerkbar. Die Parteien
sind übereingekommen, die Arbeiten, wenn möglich
schon am Samstag den 16. Mai zu beenden , an¬
statt, wie ursprünglich in Aussicht genommen, am
20 ., dem Tag vor Himmelfahrt .

In einer Erklärung auf den Beschluß der
Aeltesten beharren die Berliner Handelshoch¬
schuldozenten auf ihrem Standpunkt und lehnen
jede Einwirkung auf den Streik der Studierendenab .

Ein Sternflug der deutschen Fliegeroffiziere
nach Döberitz fand am Dienstag von den Gar¬
nisonen Köln, Posen , Königsberg, Halberstadt ,
Metz, Straßburg , Darmstadt und Graudenz aus
statt.

Auf der Güstrow - Krakower Chaussee
geriet ein Automobil des Herrn v . Tiele -Winkler,
in dem sich außerdem eine Frau v . Müller, der
Chauffeur und ein Diener befanden, auf der ab¬
schüssigen Chaussee auf einen Nebenweg und schlug
um. Frau v . Müller war sofort tot, Herr v . Tiele-
Winkler wurde schwer verletzt . Der Chauffeur
erlitt leichtere Verletzungen, der Diener konnte
vorher abspringen.

Der Soldat Lüder aus Chemnitz , der wegen
Fahnenflucht im Festungsgefängnis sich befindet,
hat, angeblich von Gewissensbissen getrieben, das
Geständnis abgelegt, daß er mit Hilfe eines
Mannes namens Schmidt im Grunewald bei
Berlin einen anscheinend den besseren Ständen
angehürenden Spaziergänger durch Messerstiche
ermordet und die Leiche beraubt und begraben
habe. Dann sei er mit einer Prostituierten namens

! Hantschmann nach Metz gereist und habe sie , als
er sich mit ihr entzweit habe, in einem Walde
der Umgegend niedergestochen und die Leiche

! ebenfalls begraben . Die Nachforschungen sind im
Gange .

In die Gastwirtschaft des Wirts Heidkamp zu
München drangen zwei Einbrecher ein . Der

>74 Jahre alte Wirt, ein alter Düppel -Kämpfer,
trat ihnen mit geladenem Gewehr gegenüber und

es entspann sich ein heißer Kampf, bei dem dir
Einbrecher 16 Revolverschüsse auf den Wirt ab¬
feuerten. Heidkamp streckte den einen Einbrecher
mit einem Schuß nieder, den zweiten machte er
durch einen Schlag mit dem Gewehrkolben auf den
Kopf kampfunfähig.

Wien 6 . Mai . Kaiser Franz Joseph ist
noch immer nicht vollständig auf dem Posten . Die
Nachtrnhe und damit das Allgemeinbefinden wer¬
den weniger durch Hustenreiz als durch eine steigen¬
de Nervosität infolge der Langwierigkeit der Un¬
päßlichkeit und des unbeständigen Wetters beein¬
trächtigt. Von dem Eintritt gleichmäßiger warmer
Witterung erwarten die Aerzie eine günstige Ein¬
wirkung auf den Zustand des hohen Patienten.

Zum Dorfbrand in Tirol meldet man
noch : In Stenico , dessen Häuser fast durchweg ^
Strohdächer trugen , entstand bei dem Brand eine
furchtbare Panik. Später beruhigten sich di» Be¬
wohner, die Priester sorgten für die Kranken, die
Frauen bargen die Kinder . Die aus zehn Mann
bestehende Feuerwehr war machtlos. Erst als auf
Automobilen Militär und Feuerwehren kamen , ge¬
lang die Lokalisierung des Brandes . Es sind
85 Häuser abgebrannt , darunter die Volksschule,
die Gasthöfe Stella iund Brona . Die Bauern¬
häuser in Stenico erregten bei den Touristen mit
ihren spitzen Dächern und dem alemannischen Bau¬
stil großes Interesse.

In der russischen Duma kam es am
Dienstag zu wiederholten Lärmszenen. Nach
Wiederherstellung der Ruhe entwickelte der Ver¬
weser des Finanzministeriums Bark fein umfassen¬
des Reformprogramm .

Aus Halifax wird berichtet : Der Dampfer
Seydlitz meldet drahtlos, daß er zwischen 41,27 Grad ,
nördlicher Länge und 51,07 Grad westlicher Breite
einen brennenden Dampfer gesichtet habe. An Bord
des brennenden Schiffes sei kein Zeichen von
Leben festgestellt worden, auch seien in der Um¬
gebung keine Rettungsboote sichtbar gewesen . —
Beamte der Highland Linie erklären, daß die
brennend angetroffene Columbian keine Passagiere
an Bord hatte und daß die Mannschaft aus
60—70 Personen bestand. Die Cunard-Linie
hat folgende Meldung von der „ Franconia "
erhalten : Wir suchen nach dem vermißten Boot .
Die Geretteten leiden an den Folgen der Erschöpfung .
Sie erklären, daß sie seit 40 Stunden im Boot
waren . Das Feuer brach am Sonntag aus und
fast unmittelbar darauf erfolgte eine Reihe von
Explosionen. Der funkentelegraphische Apparat
wurde zerstört.

New - Aork , 6 . Mai . Der 60 Jahre alte
General Hiram Duryea ist gestern morgen von
seinem Sohn Chester ermordet worden . Es wird !
angenommen, daß der Sohn die Tat in einem >
Anfall von Geistesstörung verübt hat .

Durch ein großes Feuer ist in Valparaiso
ein ganzes Häuserviertel zerstört worden . Etwa
40 Personen kamen in den Flammen um, etwa
100 Personen erlitten Brandwunden .

Das Dynami tmagazin der Regierung von
Panama ist durch eine Explosion zerstört
worden . Hierbei wurden acht Personen getötet
und neunzehn schwer verletzt.

Japan hat beschlossen, zwei Kriegsschiffe zur ,
Teilnahme an der Eröffnung des Panamakanals k
zu entsenden. s

Der beste Reisebegleiter für den reisenden
Württemberger, das schwarzrote Union -Kursbuch , ist so- >
eben erschienen . Es enthält die Fahrpläne für ganz Süd - !

ihm willigen, um Herrin von Burgwerben zu wer¬
den . Daß edle Frauen in solchen Fällen anders
empfinden als Männer, bedachte er dabei nicht .
Er war jung , stattlich und von anständiger Ge¬
sinnung, mit seiner Hand verknüpfte sich ein herr¬
licher Besitz, ein großes Vermögen — es war nicht
anzunehmen, daß ihn eine Frau ausschlug. -

Beckmann hatte sich durch das junge Dienst¬
mädchen bei den Damen melden .lassen und war
von ihnen in dem kleinen Salon empfangen wor¬
den .

„ Ich bringe Ihnen gute Nachrichten, meine
Damen, " sagte der alte Herr, nachdem er sie be¬
grüßt hatte, und rieb eifrig an seinem Nasenbein
herum.

Eva Marie sah ihn erwartungsvoll an.
„Sie haben mit Herrn von Leyden über unsere

Angelegenheiten gesprochen ?"
„ Kauft er das Haus, lieber Herr Rechtsan¬

walt ? * warf die alte Dame begierig forschend ein.
„Der Kauf ist abgeschlossen und unter den

günstigsten Bedingungen . Herr von Leyden bielet
ihnen sogar fünftausend Mark mehr.

"
Eva Marie fuhr auf . Ihr Gesicht wurde einen

Schein blasser.
„ Diese fünftausend Mark weisen wir entschie¬

den zurück," sagte sie fest und abweisend .

„ Aber Eva Marie, du bist doch unklug. Wes¬
halb sollen wir ein höheres Angebot nicht an¬
nehmen? " rief Frau Delius entrüstet.

„Weil Herr von Leyden uns damit für unsere
Gastfreundschaft bezahlen will, Mama. Und so
bettelarm sind wir doch nicht, daß wir uns das
bieten lassen müssen .

"
„ So schroff müssen Sie das nicht auffassen,

Fräulein Delius," suchte Beckmann eifrig zu ver¬
mitteln.

Sie blickte ihn mit ihren blauen Augen zornig
an.

„ Herr Rechtsanwalt , ich werde unter keiner Be¬
dingung dieses Mehrangebot annehmen. Sie
selbst haben unser Anwesen selbst taxiert und In¬
spektor Scheveking gleichfalls. Beide haben Sie
in ehrlicher Ueberzeugung den Wert auf fünfund-
dreißigtausend Mark festgesetzt. Bon gestern bis
heute ist der Wert durch nichts erhöht worden .
Folglich bietet uns mit diesen fünftausend Mark
Herr von Leyden ein Geschenk an, das wir zu-
rückweisen müssen .

"
„ Fällt mir ja gar nicht ein, Eva Marie. Do

Hab ich doch auch noch ein .Wörtchen mitzureden.
In unserer Lage ist falscher Stolz gar nicht am
Platze , sei doch nicht eine so überspannte Närrin-

(Fortsetzung folgt .)
*



deutschland, alle wesentlichen Verbindungen von Nord¬
deutschland, Oesterreich , der Schweiz und den Nachbar¬
staaten und ist inhaltlich abermals erweitert. Das
„Union -Kursbuch" fällt insbesondere auf durch die Deut¬
lichkeit des Druckes und zwei schöne klare Karten von
Mitteleuropa und Südwestdeutschland, die vollständig neu
bearbeitet sind . Hervorzuheben ist ferner noch die Auf¬
nahme sämtlicher Kraftwagenverbindungen in Württemberg
unter Beifügung einer Uebersichtskarte und die ausführliche
Darstellung der Fahrpläne der Stuttgarter Straßen - und
Vorortbahnen mit Uebersichtsplan. Der Preis beträgt
bei einem Umfang von 656 Seiten nur SO Pfg . Für den
Verkehr des süddeutschen Publikums ist das Union-KurS -
buch das zweckmäßigste und empfehlenswerteste.

Daß es Mörder nicht nur in der menschlichen Ge¬
sellschaft gibt, sondern auch unter den Tieren, ist eine be¬
kannte Tatsache. Weniger bekannt sind aber die Mörder
unter den Pflanzen , und jeder, der sich für die Wunder
der Natur interessiert, sollte den hochbedeutsamen , reich¬
illustrierten Artikel lesen, den die neueste , soeben erschienene
Nummer der über die ganze Erde verbreiteten Moden-
und Familienzettschrist „ Mode und Haus ", Verlag
John Henry Schwerin , G. m . b . H . , Berlin W. 57,
bringt . Wie herrlich und vielseitig ist übrigens wieder
die neueste Nummer ausgestattet ! Neben der Belletristik
ein reicher Modeteil, Handarbeiten, „Humor ", Aerztlicher
Ratgeber, spannende Romane und vieles andere noch.
Ganz speziell machen wir auf den jeder Nummer beilie¬
genden mustergültigen Schnittbogen aufmerksam , außerdem
liefert der Verlag Normalschnitte gegen Vergütung der
eigenen Selbstkosten . „ Mode und Haus " kostet trotz seines
reichen Inhalts pro Quartal nur 2 Mk ., wofür 6 Num¬
mern geliefert werden. Abonnements bei allen Buch¬
handlungen und Post anstatt en . Probenummern
erhältlich bei ersteren und durch den Verlag JohnHenry
Schwerin , G . m. b . H., Berlin W. 57.

§ml »m KM Schorfch m Amerika.
Chikago , 28 . April 1S14.

Liaber Freind Hermanns
Hasch a ganz richdige Ahneng ghet, Hermäntle ,

daß ebbes bei mir net in der alta Ordneng gwä
isch , weil e so lang nix meh von mer höra Hab
lass«. I ben nemlich richdig uf Reisa gwä, awer
net in Mexiko , sondern mit de Belzjäger am obera
Missouri, wo 's noch Belzwild äller Art gibt, sogar
Grizzlybära . So 'n Kerle sottsch amol, wenn er in
der Wuet isch , ufgricht' t uf de zuewaddla seha , um
de z

'umarmal Do dät der 's Herz in d'Hosa falla,
daß spreng« bätsch , so weit 's ging. Sötte Kerle
sen donderschlechtig u '

gemüetlich . Do heißt's, ganz
ruhig bleiba, ziel « wie a Falk ufs Bäraherz und
so ruhig abdrücka wie uf 'm Scheibastand ; sonscht
isch Matthäi am leischta , wenn net a Jagdkolleg
bei ei'm isch, was oft net der Fall isch. Alter
Freind, do baßt mer ufl Des isch ganz anderscht
als bei eich im Schwarzwald uf ' n Hirsch oder
a Rehle pfeffera l — Awer Geld , klotzich Geld
verdient mer derbei, daß au derwert isch : im Daz
nach deisschem Geld vierazwanzig Mark, außerdem
sür '

ji auSg ' wachsena Bära drei Doller und für ' n ,

Präriefuchs oder großa Raubvogel 'n Doller . Wenn
mer au ab und zue a Loch in d'Natur schießt, solabbert sich doch mancher Doller z

'samma, wo 's
Weib net waiß .

Ja , Freind , mer mueß ällerhand treib«, wenn
mer in Amerika isch . Ende Januar isch bei uns
d 'r G 'schäftsgang miserabel gwä, noch miserabler
als in Wildbad um die Zeit rum, do hat 's g

'haißa :
aussetza und widder aussetzal Zuefällig isch mer
domols a alter , bekannter Belzjäger , gschbornt und
g'

schdiefelt zur Ausreis ', begeg 'nt und hat me zum
Mitmacha überred ' t . Wall Han e a weng Mores
g

' het vor soma u'gwohnta Gschäft , awer ganga isch,
wenn au oft unter großa Schtrabaza, und wo e
widder Heimkomma bin und meiner besser« Hälfte
mei ' Säubloder mit dena viela Gold stückle uf Ve
Disch ausg 'schüttelt Han , hat se g

'schmunzelt und
fladiert wie am Hochzichdag , so arg se au brommt
hat vor mei 'ra Ausreis'

. Ja , ja ,
's Geld ! —

Die G '
schicht mit Mexiko isch bei uns scho' arg

im Abflaua , wie älles, was net ins Große geht,
in Amerika schnell an Interesse verliert , 's kommt
etzet halt blos dodruf a, ob unser Bresident bei
dera Komöde — ebbes anders isch jo des net —
au rausschlägt, was Amerika will, nämlich : Neu -
kalifornia usw . Wenn des d ' r Wilso ' net fertich
bringt, no ivird er bei der nächst« Wahl ei'fach
a ' gsägt . Im Uebriga isch mer zemlich kuehl und
verläßt sich uf die amerikanisch Flott' , die soll's
b 'sorga ! —

Awer gell, der Fürscht von Albania erlebt bis
jetzt wenig Freud ! Die Epirota geba halt ällaweil
noch kei' Rueh und henta und vorna ruwort's und
bulvert ' s, wenn ' s au haißt , d'Griecha häba Epirus
endlich g

' räumt . D 'r Balkan isch und bleibt halt
a Hexakessel ; die halbwild « Völkerschaft « dort henta
könna fast net ohne Händel leba, und wenn's äls
glücklich widder a bisle Rueh gäb , no rührt der
russisch Bär mit seina Pratza , reschbektiv mit sein«
Rubel widder 'n Salat a , daß die halb Welt ,
's Grimma dervo' kriegt . — Was übrigens Ruß¬
land , Frankreich und England kürzlich mitnander
ausg 'heckt hen gega de Dreibund , möcht ' i wissa ;
so noch »nd noch kommt 's jo scho

' auf, — ebbes
Guets kaum, denn mer liest als Neuigkeit, Ruß¬
lands Generalstäbler häba sich entschloss«, kein' Ver-
teidigungs - , sondern 'n Angriffskrieg ins Aug z

' fassa,
und uf wen der g

' spitzt isch, isch guet verrota .
Daß bei eich im Wildbad etzet schö

' isch, waiß
e blos z

' guet und oft bin e mit meine Gedanka
dort . Vielleicht mach e 's nächst Johr widder so
a fette Belzjäger -Expeditio' mit , no langt mer's
zuema Ausflug üwer die groß Pfütza nü ' in mei '
alte Heimet , was mer scho lang als groß ' Glück
vorschwebt .

Für heit b'hüet de Gott, Freind Hermann I Sei

dei'm Belzjäger net bös weg« sei'm lang« Schweig»
und laß au bald widder ebbes vom Wildbader
Kurleba , des hoffentlich zu allseitiger Befriedigung
ausfällt, höra

dein drei« Freind
Schorsch .

Letzte Nachrichten.
Berlin , 6 . Mai . Das Spionagegesetz wurde

heute von der Reichstagskommission nach Kom¬
promißbeschlüssen der bürgerlichen Parteien an¬
genommen.

Wien , 6 . Mai . Die aufständischen Epi¬
roten sollen nach albanischen Meldungen 200
mohammedanische Albanier in der Kirche zu Skodar
gekreuzigt und verbrannt haben .

InLeipzig wurde gestern die Weltausstellung
für das Buchgewerbe und die graphischen Künste
durch den König von Sachsen eröffnet.

(Gut gegeben ) . „Na, Toni , dö Kuah hast
aber schö rausg'snttert , bei dir möcht ' i a in der
Pfleg ' sei ! "

„Nix z
' macha , Herr Oberförster ,

i versteh ' mi bloß auf die Kuhzucht , mit dö Ochsen
kann i net umgeh 'n ! "

(Ausgeschlossen ) . Die spiritistische Sitzung
hat begonnen. „ Pst, still "

, flüstert das Medium ,
„ich höre das zarte Klopfen Ihrer Frau .

" Das
Opfer : „ Zartes Klopfen ? Das ist nicht meine
Frau ! "

Mutmaßliches Wetter
Nachdem das Tiefdruckgebiet sich über Nord¬

europa ausgedehnt und der Hochdruck sich nach
Südosten zurückgezogen hatte, beginnt in Südwest¬
deutschland der Luftdruck allmählich wieder zu
steigen . Für Freitag und Samstag ist zwar noch
häufig bewölktes und ziemlich kühles , aber meist
trockenes Wetter zu erwarten .

sirrä Hut !
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14 . äs . ^s.
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in Lsslingsn statt
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Jüngliugsverein.
Donnerstag , den 7 . Mai

8 Uhr : Bibelstunde .

Ostun6sn :
I Lrills mit Rtui.

Verloren:
1 Rortomonnais.
1 Uorreusebirm.

L-brugedon aut äsm
Sksirll kunrlliunvsu

Rütliaus Limmsr I.

K1»I NttL ^ IkK
« er im Xonrertlssl Qtdt « mm
Lkilltr, uer Almme iSMV
kenmemL Ä5 eine LcNsm «
Mn /wowekenunv olvoeä«

Daselbst wsräö ioh eins IN äisssm Rahmen nur seiten gesehene

Uustsr - ^ .USSts11UNg ---------
von ölsktrisoksu RlLViöröU unä OroKsStrioUL äsr welt¬

berühmten Fabrikats Uuxkslä (gelbstspislsnäs (leige nnä anäers Kunst¬
werks) , sowie äsr neuesten LyrSCkLUtoMLtSD . veranstalten.

Hs ist also nur Ihr Interesse , wenn Sie Ihren Dinkauk in Musik¬
werken unä Sprsohautomaten bis rur Dsslinger Ausstellung «

vsrsobisbsn !

ll. IKcOK, Nuttgatt,
Kgl . Hoflieferant.

Alleinvertrieb von Llusikwsrksn
äsr Duäwig Uuxkslä ^ . -S. kür Württemberg L Uobsnsollsrn .

Vmlaasvil älterer :—: klünstiAste l 'oürullluuK .

Vortrstor § s8ULkt !

Blaue Arbeits -Anzüge ,
Lamparter 's Wonteurfreundanzug ,
Arbeiterhosen,
Lodenjoppen,
Zwirnjoxpen ,
Westen,
Gipser -Blousen ,
Malerkittel ,
Bäcker-Blousen ,
Mehger -Blousen und -Jacken ,
Koch- und Konditorenkleidung ,
Kochshosen.

Beste Fabrikate ; Billigste Preise ;

kd . Sosvd .



f Da » echte Dr . Oetkers Backpulver ist gesetzlich geschützt unter dem Namen

Wer dies besitzt, wird stets guten Erfolg u . Freude beim Kuchenbacken haben .
Man versuche :

Dr . Ortker 's Schokoladen-Kuchen .
Zutaten : 250 ^ Butter , 500 x Zucker , 6 Eier , das Weiße

zu Schnee geschlagen , 500 g Mehl , 1 Päckchen von Dr . Oetker 's
Vanillin -Zucker , 1 Päckchen von Dr . Oetker 's „ Backin ", 3 Eß¬
löffel voll Kakao , 1 kleine Tasse Milch oder Rahm .

Zubereitung : Die Butter rühre zu Sahne , gib Zucker ,
Eigelb , Vanillin -Zucker , Milch , Mehl , dieses mit dem Backin gemischt ,
daran und zuletzt den Schnee der 6 Eiweiß .

Teile die Masse , menge unter die eine Hälfte den Kakao , fülle
den Teig abwechselnd in die gefettete Form und backe den Kuchen
1 bis 1 ' /, Stunden .

öckiinntmachung .
Die Einwohnerschaft wird auf folgende gesetzliche Be¬

stimmungen aufmerksam gemacht :

Zur Verhütung v . Walöbränöen .
'
Uar . 308 öes Strafgesetzbuches .

Wegen Brandstiftung wird mit Zuchthaus bis zu zehn
Jahren bestraft , wer vorsätzlich Gebäude , Schiffe , Hütten ,
Bergwerke , Magazine , Warenvorräte , welche auf dazu be¬
stimmten öffentlichen Plätzen lagern , Borräte von land¬
wirtschaftlichen Erzeugnissen oder von Bau - oder Brenn¬
materialien , Früchte auf dem Felde , Waldungen oder Torf¬
moore in Brand setzt , wenn diese Gegenstände entweder
fremdes Eigentum oder zwar dem Brandstifter eigentümlich
gehören , jedoch ihrer Lage und Beschaffenheit nach geeignet
sind , das Feuer einer der in Z 306 Nr . 1 — 3 bezeichneten
Räumlichkeiten , oder einem der vorstehend bezeichneten
fremden Gegenstände mitzuteilen .

Sind mildernde Umstände vorhanden , so tritt Ge¬
fängnisstrafe nicht unter 6 Monaten ein .

Var . 309 des Strafgesetzbuches .
Wer durch Fahrlässigkeit einen Brand der in 8 306

und 308 bezeichneten Art herbeiführt , wird mit Gefängnis
bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe bis zu 900 Mark
und , wenn durch den Brand der Tod eines Menschen ver¬
ursacht worden ist, mit Gefängnis von einem Monat bis
zu 3 Jahren bestraft .

Var . 368 Iiff . 6 öes Strafgesetzbuches .
Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Haft bis

zu 14 Tagen wird bestraft , wer an gefährlichen Stellen in
Wäldern oder Heiden , oder in gefährlicher Nähe von Ge¬
bäuden oder feuerfangenden Sachen Feuer anzündet .

Art . 40 öes IsorslpotiZergefetzes .
Mit Geldstrafe bis zu SO Mark oder mit Haft bis

zu 14 Tagen wird bestraft , wer :
1 . mit unverwahrtem Feuer oder Licht im Walde be¬

treten wird .

fntr Zckumacber ,
Z - Leopolüstrasse I .

Crstklasmges Cinkaukskaus
für

onmeN ' MooeMAkren
UNÜ

kjerren - Artikel .
Zpeeialität : u:

ZMi5se unö farbige Oberbemclen ,
> Uragcn, Manscketten, Vorkemäen. o>

O>
es Stets üas Neueste in Cravatten , olle kormen, nomentl. äelbstbinüer . 3
O.i/1 Srosses Lager in ovr

Zportarlikeln : Q.
^202
Q2 Nucksück - , Spovsirümpk . spottk - m -Im ,

rrL22L2V)

für Damen, kjerren unü Uinüer .
Ol

Damen - unä Kinäerbtrümpfe , kfeuen5ocken . §
cs

kläglicker Clngang üer neuesten

^ Z> Uleläerbesätre

s

5eiäen5toffe , Lammte , Lpit - en , Däncter etc .
tiMDClrkfllTC in großer ^ uswatil .

komplette 6abzi - /Vu55tattungen .
Z

f
kegensciilime üeäerwaren .

3 . im Walde brennende oder glimmende Gegenstände
fallen läßt , fortwirft oder unvorsichtig handhabt ,

3 . abgesehen von Fällen des § 368 Nr . 6 des Reichs¬
strafgesetzbuches im Walde oder in gefährlicher
Nähe desselben im Freien ohne Erlaubnis der
Polizeibehörde Feuer anzündet , oder im Falle der
Erlaubnis dasselbe gehörig zu beaufsichtigen oder
auszulöschen unterläßt , oder bei Erteilung der Er¬
laubnis den ihm vorgeschriebenen Bedingungen zu¬
widerhandelt ,

4 . wer der Verpflichtung zur Anzeige eines Wald¬
brandes ohne genügende Entschuldigung nicht nach¬
kommt , oder bei einem Waldbrande der Auffor¬
derung der zuständigen Beamten zur Hilfeleistung
nicht entspricht , obwohl er der Aufforderung ohne
erheblichen eigenen Nachteil Folge leisten konnte .

Art . 32 öes Jorftpot
'
izeigesetzes .

Mit Geldstrafe bis zu ISO Mk . oder mit Haft wird
bestraft , wer Waldflächen oder Felder , welche an Waldungen
angrenzen , ohne Erlaubnis der Forstpolizeibehörde abbrennt ,
oder den hierauf bezüglichen Anordnungen der Feldpolizei¬
behörde zuwiderhandelt .

Wildbad , den 23 . April 1914 .

Skadlschulthrihrnsml : Stellv . : Schmid.

I Labnprarrk Mrscbe >
I früher Littet I
I fiauptttt. 7§ . - Telefon IZI I
» Lrstos Ullä Ältestes Atelier um klutr -e . »
> Ule moäeraea Arbeiten . — ALssIxe kreis « . I
I öedaoälullA von Lassellpartestea . I

Telefon Str. SL.

Wohnung
für die Zilise« gesicht

(im Garten gelegen ) .

2, eventuell 3 Zimmer , mit
2 Betten , wenn möglich mit
Klavier .

Angebote sofort an

I . Mucke ,
Buchhandlg . Hauptflr . 99 .

Kostümröcke
Jackenkleider

Irühjahrsmänlet
in Modefarben , dunkelblau

und schwarz ,
kleidsame , moderne Fassons ,

empfiehlt

Helm Schanz,
Spezial - Geschäft

für Damenkonfektion ,
Villa De Ponte . Telef . 130 .

I». Helles

Bodrnöl
per Liter 60 Pfg . empfiehlt

Schwarzwaldverein
Mezirksverein Weuenvürg .

Sonntag , öen 10 . Mai 1914

: Ausflug :
auf Mühlberg und über KeruKeiu

Abfahrt Neuenbürg 7 .30 Uhr- Rncksackvesper Mühlberg10 —U Uhr. Marschzeit 4 Stunden .
Anmeldungen zur Autofahrt und Mittagessen in

Herrenalb sind spätestens Freitag mittag an Unter-
zeichneten zu richten .

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten .

H Bozenhardt .

Karl Mel . pforrdelm,
üHimeiisttime >r.

Krosm l .L§ kr

kM -
LMkIii .

6l>088«8 I.M
LQ

KM -
LMölil .

ksiLstLLeksn , Lo § sr ,

HLnäkoZsr , kokrxlLttsL sie.
? romxts LsälsnunZ . LMZs Vrsiss ,

Druck und Verlag der A . Wtldbrett 'schen Buchdruckerei Wildbad lJnh . : I . Paucke ) . — Redaktion : Carl Flüm baselöst .
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